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D€r B!$heid ds sekagref voh 5. september2Or2 wüd augehoben, ewe ien höriercr Slraßenbalbeitrdg als 9 jBB 24 EUR testgesehworoen Er

h Üb ge.wrd die Klage abgewe*n,

ole Kosten des Vedahre.s tragen der Ktäger2u 1/4 und dte sekagte zu 3/4.

ra lbesta id

Der Käger ist Eigentrmer des n Köln geegenen und mir eifem denkmatgeschüEten
Wohnhaussowte Nebengebäuden bebäuten Ahwesens cemarkung Kötn,Rondod, Frur
51 F urslücke 422sl328, 4226ß2a rnd 4227ß2s (Lasepezechnug Fterdmenges-
straße 52',). Das insgesaml6.547 qm groß€ anwesen grenn mir seircr ostseite an die
Pferdmenge$tEße, mit seiner Südsene af die Leybotdstbße und mii *tner Wesisett€
an di€ Robert Heuselst.aße an Die Ftußritcke des Kägeß und die
PferdmengesslEße -umde.en si€ßenbaubeitEgsrech icne Abrechnung es hiergehl
li€gen im Getungsberech der ser dem 7. August 2OOO rechtsverbindt chen Be-
baüungspäne Nr 66410/04 b2w 6B409106, Br I Wegen welefef Einzeheiten zu den
ddlichef Cegebenheilen wird autdte Lagepläne m VeM rungsvo@ang d€r sekt.gren
(Belakte2 Blaf l  23 24 147)veMesen

lm Dezembe.2004lEI die Bekagre mit den Kotner verkehßbelriebef (KVB)ene ver
embarufg, hach der die ncht fiehrgenulnen Gese der *tiAugusl2002 stiltgetegten
Slkßenbahninie 6 -Lrnler anderem rn der pfefdmenge$irdße , rückgebaut werden
so ten De KVB verpfl chteief stch gegenüber der Bektaglen zü Zahlung von 1 Mio.
EUF fiirden Rückbau insgesamt.

n der Folgezelt begann d e Bektagle mil d€r konkreten pänung von straßeibaumaß_
nahnen in der Pferdmenge$traße Nach einer Bestand*u,nafme solte die Fahlbahn
im Bereich der ehenatgen GteistEs* der KVB auf einer Breite von en4a S,SO m bis
5,75 m neü bereslior we.den Zunächst ging man auf Seiten d_.r Bekagten davon aus,
dass autgrund der Kostenübernahme durch di€ KVe auch die Erheuerung der Fahr
bahnzuscrien cleistrasse und Bordst€inen inan2ierlweroen Konne unddrese Albeiten



-3-

keine straßenbaubeitragspfichl äusti'sen würd€n Fern€rsoren rn Zuod der Maßnah
me benGgspfichtig die seineEeil rund 30 bis 40 Jahren atten Cehwege eneued uhd
Parkfachen erslmats hergest€ I werden.

Md der ls5. Sat2ung vom 25. Junt 2OO8 über d e Fes egungen Oemäß S 8 der Satzu.g
der Bekragten vom 28 Februar 2005 über die E.hebhg vonBelrägef nach S I Abs.1
salz 2 KAC N RW fü. stEßenba utiche Maßnahmei (195 Maß^ahmensalzuns)telre d€
Bektagle fesl, dass rn der pterdhengesstraße von BayenhaEunel bis Leybotdstrdße
de Gehwege durch E nbau von ptarten und pflaster alf schoftenragschicht und Fros!
schuEschicht sowe Enba! von Bordsieinen in teitbereEnen v€rDessen werden sor-
ten Femer soiten parkfläch€n durch Einbau vof piasrer alt Schoftedrags.hicht ufd
FroslschuEschicht sowie Ejnbau von sordsleinen hergeste werden Oje Slraße wlrd€
a s Haupterscrileßunoss(Gße eingeslufi Die salzung Irahückwirkend zlm 22 oklober
2007 in Kratt.

Zwischen oktober 2oO7 und Aprit 200€ wlden die gefannlen straßenbauErbeiten
durchget0ht de Fahdahn wufde aut ganzer Ereite neu nerge$e[ Am1o.Juti2oo8
wurden die slEßenbauarbeiien abgenomhen.

sere ls anfäng 2003 war bei Besprcchungen der Bekaqten mn oen baure tenden lnge,
nieuren und deh bauausrijhfenden unlehehnen deuflich geworden, dass de Afbeten
an def Fahrbahn wegef des schtechlen Baulnrergtundes wetraus uncnsreicher lnd
reur€r werden würden als aniänglch angenommen so oass der von den KVB über
0onrmene Kosienanterl den tinan?iellen Auhland nicht äbdecken wüf de

Mit der224 Sal:ung vom 15. August 2Ol2 über die Fesliegungen gemaß S I der Sa!
zung der Bektagten vöm 2E Februar 2OO5 über die Erhebung von tsetuägen nach S S
Abs.1 SaE2 rÄG NRW tur slraßenbautiche Maßnahhen (224 [4aßnahhensalzlns)
etueilerle die Bekiagte den Maßnahmenlexl der 195. [raßnahmefsatzung De Aus
baumaßnahme softe nunmehr auch die Erneuetung der Fahrbahn durch Einbau ener
Asphaldeckschichl aut Asphaltbinderschicht Asphatttragscncnr und Kiest6gschichi.
Herstetung ethef Rnnenführung sowie Unbau von Stbrleiabtäuref umiassef Die
sarzunglral rückwirkend zlhr 22 okiober2ooT in KGit



Nrlit Be*heid von 5 Seprember 2012 zo9 die Bektäste denKlägq hach vorhertgerAn-
hdrung z! eineh Sira|ehbaubertGg rn Hdhe von 3440694 EUR heEntdabeiwudeh
die o.g. Ft!ßiücke türdte Verantagung zu einerwirischafttcheh Einheit2usamhen ge-

Am20 September 2012 hat der Käger Klage erhoben zu deren Begrüfdung erim
Wesentlichen vonitgt.
Die Ehebung e nes alsbaubeitEges tü de Erneuerung der Fahrbahn set nicht ge-
rechttedgr Es sei zweitehan, ob die Etuelerung des ftßnahmenkaialogs mit der
rückwrkend h Kraft gerrerenen 224. Nlaßnahmensaizuf! :uEssg gewesen ser, wei
seinezel das h der 195. Mäßrahm€nsalzung feslgeegte Bauprog€hm bereits abge
schiossen gewesen sei Die GrundsiLrck*igehiüm€r haltdn dacuf veirauen dLjrren
dass nur die ti d€r 195 jüaßhahmensatzung festgetegten sleßenbauarbeten bet_
tragspflichlg sen wLlrd€n oeses venrauen se alch schützehswert gewesen. oe
Fahrbahn sei angesichts nur veEnzeter Ftickste en ur,u Ausmagerungen ersichflich
nc erneuerüngsbed0rftig oewesen Die Beit€gserhebung seraucn der Höhe nach 2u
beanstanden Die Velpflichtung de. kVB die Fahrbahn der pfefdrnengesstEße fach
herausnahme der ctetse ,wiederhezusteten,, 

habe auch Adeiten an den bei dr€ser
Bawaßnahnre nolwendigetue* n Mitedenschafl ge2ogenen Gdichen Fahtuahn,

Feroertehe es an dem iürdreZusammenfassung mehrererselbständgerGftr.dslücke
2u eher wirtschafitichef Etnheir erfordertichen [4indeslfraß an rechfl]cher zlsammef-
gehörigkeit der in se nem Esentum stehenden Fturstücke Eine hier vontegefde btoß
laisächliche gemeinschaflrche NuEung der F urstücke ßchlfeftige nchl die Bitdung
e ner wnschaf ichen Einhelt. Das eriorden che Mindesrmaß an fechiiicher zlsanmen
gehörigkeir könne sich hier nur aus dem Baurecht e.geben, nicht Fdoch aus dem
Denkmatschutzrechl. Es spiele deshatb keine Role, dass neben deh cebaude auch
d e deses umgebende Fläche unler Denkma s.hulz gester sern so re auch derBe,
bauungspan vedange di€ zusmmenfassung des F ur6tücks 42261328 m t den be def
anderen Fursrücken nichl Be dergebotenen gelrenden Bet€chtung seien die beidei
anderen Grundslücke nichl beitEgspfichligt das F lrstück 42271328 seinicht bebaubär
das Ftüßtück422s/328grenze n cht ah die Frerdmengesstraße.
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den Heranzieh!ngsbe$heidder Bekiagten voh 5.

die Kage abzlweisen.

sie irilt dem voü ngen derKäge.seile tm Etnzetneh entgeser

Wegen derweiteren Etnzeheii€n des Sach- und Stelslandes wfd e€än2end autden
lnhal derGeiichtsaKe und der beige?ogenen VeMatlngsvorgänge der Bektagten Be-

Er ls .he idcrgsgrür . ls

0e Krage isloberwiegend begrihdet

Der seilGgsbescheid der Bektagren vom 5. September 2012 isl rechtswtdrg und ver
leElden (iägerin seine. Rechren, $weilein StEßenbaubetrragfürdie He6tetung der
Gehwdge - mithin etn hahere. slEßenbaube ihg ats 9.1ss,24 EUR, derauid€ Hersret,
iung def Fahrbahn und der parkflächen enlh[- festgesetzt worden isi (vg]. S1j3

Für die Herahziehlng des Ktageß zu einem SlEßenbaubeilllg für die Herste ung der
Gehwege fehtiesan enerwiksamen Rechrsgrundtaoe i.S.v S 2 und S 8 des Komns
naabgabengeseEes fitr das Land Nordlhein,Westfal€n (KAG NRW Denn die Sar2ung
der Bekagten übef die Erhebung vo. Beiträgen nach g s Abs. 1 Sal22 KAc NRW njr
srEßenbautiche [,taßnahmef ,St6ßenbaubetmgssatzhg (SBS) - vom 26. Februar
2005 enlhäl iür die Abrechnung von cehwegen in Naupterschtießlngsiaßen LSv
S 3 Abs.3 SBS - ufi eine sotche handett es sch bei der pferdmengesstraße, keine
gül ige Regeung überde An iegeränte ie .  nS3Abs 2 SBS wi .d  for  Gehwege bdiaten
Straßenarten unteßchiedstos e nen Artiegerante i von 70 .,,eslge*rt Des sider
sprcht nach Aufiasung des oberyenr/äiungsgerchrs Iü das Land Nordhein,
westfarent€doch s 3 Abs.4 sar24 KAc NRW

seprember20l2 auE!heben



vgl ovc NRW Besch0ssevon2J Febtuat 2oag 158210/09- Jurs
Rdnr  20 und26 Mä?2OO9-15A939/06 ,Ju sRdnr  3gf ivg.auchBe-
schluss vom i .  MäE 201 1,  1s A 1643/ iO Jur is  Rdn.  25

werden dd Anlagen erfäh.ungsgemäß aüch von der Atgemeifheit tn Anspruch ge
nohmen, breibt nach deser vorschrifr beid€r Ermintung des auirandes ein dem wirt
schafilichen VodeitderAtgemeinheit entsp.echender EetE! außer Anqiz Oas Ober
veNarrungsgef6hr merd dte uhdiferehiiene Festseizuhg eines anuegeEireis für
Gehwege beiällen sl.aßentypen sei jedenfatls fft Antiegerslraßen und HalpleEhlie-
ßungssrEßen unzulässig, da sie entgegen s I abs 4 satz4 KAG NRWd€n unrslafd
außer acht lasse dass Gehwege von Hauplerschtießungsslraßen auch dem Durch,
gangsiußgängerye*ehr innerha b von Baugebeten odef innerha b von im Zu*mmen
hang bebauten Onsieiten dienlen unddamireriahtungsgemäirin grbßerem LJmfangvon
de. Algemenheit n Aospruch g€nomnen v/irden als cehwege vch AntegerstFßen.
Aus Gründen der Rechtse nheit ichkeit iotgl de Kammer dieser Fechtsp.€chung De,
ftög iche Einwand derAniegerant€ ltür slEßehbauiche tMaßnahmen an cehwegen in
Hauple@hließungsslraßen seifür stch genommen n cht2u beanstaiden we rder Sa!
zufgsgeber elwa den Anliegeranie tfljr enispfechende Maßnahmen in AntegeßrEßen
alch noch höherhabe ieslset2€n k6nnen

vgr da ovc NRW Bescht!$vom 26 Mä2 2oo9 15 A 939106 . Jurs

greif' ncht durch Denn das cerichi kann se. Ermessen nrchl an dte Stete des Sa!
zungsgebers selzen und lral zugrufde zu egen dass dezet die aniegeGntete für
Gehwege we beschrteben enhei ich fesige egt sind Auf hypothelische Atternatven

Damit ist dle Festselzung jedenfalts tn Höhe vo.25218 70 EUR rechtswidrig. Die feh,
erhafte R€gelung über de anltegeEde e beisiGßenbautchen Maßnahmen an ceh_
wegen in Haupleßchteßungsstraßen tührtatedingsnichtzurUnwnksamket der Rege-
ung über die Vene ung des Auh4andes bet Naupteßchleßung$tGßen nsgesaml
Denn mil Elick auldie hierzusälzjch n Rede steh€nde - Abrechnung d€r slraßenbau_
ichen l\,laßnahmen af der Fahrbahn und d€n parkfldchen tst legen de Höhe der An-
regehntene nrchls enzuwenden. Da die Betragssatzlig somir [4aßsiabsregetungen
enthäll, die zur verreiung des n deh konkrelef Abrechnungsgebiel enrslandenen Auf-
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wandes iür d e Fahlbahn lnd di€ Pa*aächen geegner sind und de straß€nbautiche
Ilaßnahme nicht 2wngend tm Rahmen ener efheirichen Festserzung ab2uEchnen
wär€ sprcht nach ALlffassufg der kämmer nichis dälegen, im S nne einer ,fun|niona_
len Teilbalket von einer rechtswirksahen vertei ung.rcgeluig tij. die Teieiirchrungen
Fahrbahn und,Parktlächen aueugehen.

HEryo.ausgeh€ndetueis ls ichder t - teranz iehunlsbesch€idderBekagten m üb gen

Rechtsgrundiage rür die Hebnziehung des Kägerszu einem SlraßenbaubetiEg i0rdie
fleBte lung der Fahrbahn und der Paftiächen in der pf€rdmengesstEße ist S S KAc
NRW Vm den Vorshrfr€n der sBS sowie iV m der 195. und der 224 Mäßnahmen-

D e BeilGgserhebung ünierliegt nicht den von dem Kager gelend gemachten Beden-
ken. Velmehr isl si€ tn Höhe von s 188 24 EUR dem crunde und der Höhe nach ge-
rechrlertigr wet dt€ vorau$elzungen dds s I KAo NRWund der vorschifren der sBs
.vn den Maßnahmensal2ungen der Eekagten ihsoweit vodiegen. Nach s 1 der sBs
erriebr die Bekägre BetEge zum EED des a!fi^€ndes u.a rür de leFietlng und
verbesserufg von anagen m sereich derdem örfenfl.hen ve.kehr gewidmeten sira
ß-an,Wege und Ptätze und ats Gegen ejstung fijr die dadurch! a den Eigent0meh der
erschlossenen Grundslücke gebotefen wirl$haf ichen voneite nach Maßgabe der
sBs.

Den abgerech.elen Maßhahmen an der Fahrbahn und , was unstreitig und nicht werer
zu ve.tieten isl, den Parkttächen hat en von der Bekagten rechrsgütiig beschtossenes
Bauprogramm zugrunde geregen. Das Bauprogbmm besrihmt, was, wo und wie aus-
gebaul w€rden ell Es kaM ganz oder teiwetse in Form e ner (besonderen) salzung
geregel we.den h ihm müssen die lats?jchtchen Gdsichlspunkte ßreinen besrmmlen
stkßeh2usränd so konket feslgetegt wedeh. dass sie die Fesrslelung zutasser ob
die Antage i.s.v s I Abs.7 KAG NRW€ndguttig hergestettisl. Die Anage stendgüttg
hergeste I ,wefndas gem€indtche BauprogEmmvo ständgveMrkrchr isr  E in€ inma
eßlelll€s Bauprogra.nfi kann geänded werden jedoch st dies nu bjs 2u Beefdigung
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de. ausbaumaßnahfre möglich, da mit der Ef0tung dessauprogEmms di€ BeilEgs-

230 233 235 ft, je,
Vgl Detel/Kalerhoif Das Slraßenbaubeiirassrecht nachgabengeselzes Nodrhein Westraten, 7 Aui. 2o1O Rdnr
wers m.w N. ausder Rechisprechung des ovc NRW

Auch r Bezug aul di€ Fahrbahn kann die Maßnahme au, enen enBprecienden Aus,
balbesöhluss des Rates der Bekagten und d e rijckwnkend zum 22. oKober 2OO7 in
Krai getelene 224. Maßnahmensalzung vom 1 August 2012 gedüin werden Der
klägerlsche Einwand das in der l9s Maßnahmensarzlng vorgesehene Bauprcgrahm
se mt der Abnahme m Jlti 2008 abgeschlossen lewesen und habe nicht mehr durch
de m Augusi 2012 nachrägti.h bescho$ene 224. Maßnahmenützuhg mr Ruckwif.
tufgabgeändedwerden <i'nnen. greittniöhtdurch

Di€ Rückwirklng isl zulässig. Set dem lrikGftirelen des Kommunalabgabengesetzes
rurdas Land Nordrhern Weslh len h Jahr 1970 mussjederAntiegereiner Srraße dahil
rechnen dass Iür einen slkßenausbau, der - wie hier_ de vorausserungen des s 8
Abs 2 KAG NRW edült. slraßenbaubeirräge erhoben werde. Wegen der p,t cht der
Gemende, Straßenbaubeiiräqe zu erheben (Ss Abs 1 SaE2 KAc NRV\4 gitt dtes
sebsr dann, wenn die Gefreiide bisher enrsprechefde satzungsegetungen nchl oder
nur rückenhait erassen hatre Dabei sl n der Rechtsp@chung des Oberyeeattungsge-
nchts türdas Land Nordrhein-Wesjtalef gektärt, dass die sal2ungsmäßigen Vorausser
zungen fürdas Erheben von stEßenbaubeilßgen und danilauch die Feslselzung des
Afte s der Beilhgspitichtigen im Zeirpunkr des Enlstehens der Bellagspii.ht, atso rnit
derendgül igenleßte iungderAnleg€,ggrsdurchrückwirkendehkraf tset2ung-vof

Vgl  eNa OVG \oW ( le  e  \o -  2 '  ALa. j  t99q .  j5Ä390-9 .  .  . - - \*9"1 I  I  : -d .or21.J. r i  ro92--^103.ö ae.e,e Nä haese oe Der
*  r " | |e  ho f  _D"s  5 ' r '+bduoe. t ,a9s6.h . ,ach  S B oes  h .  nnJ .aaogaornge.
selzes NRW 7 Auf 2010 Rdnr ,50 r

Diese crundsälze gelen in gtecherWese. wenn -wte im Fate der Bektagt€n,  vgt  SE
N. 1 SBS - de. Untang der ef2€n€n tMaßnahmei (Bauprogramm) sowe die Zuord-
nung der ernzetnen siraßen zu einer best mmien stcßenad und dami die antieg€ran-
ieiledurch besondere Sarungfestgeegl!!erden
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Uneild-m Kamm{ vom 11 September 2OO7 - 17 K 4886/06 -:vg auch OVG
NFW Beschussvom20 Apn 1ss9-15AjOOE/ss NRWE

Die Bekagte var mlhin verprichter auch nachlfrigich de Voraussetzungen fijr ene
Abrechenbarkeit der Ausba!maßnahmen an den e n2elnef Teiteinichtung€n herbeizu,
rühref Eine nacht.ägiiche Anderuno des ursprüngtichen, nufiür de Ausbaua6eien an
den Gehwegen und den pa*flächen beschtossenen und m Jut 2OO8 (gemeinsam mt
den Abeilen an der Fahrbahn) erfütten Bauprog€mms iegl dafi nichl Die Herge!
ung dleser Teildinrichrungen wude dufch das.nachgeschobene, Bauprogramm nichl
beijhrti se sind dlrch die Regelungen der 224. Maihahmensalzung n cht wieder zu
,unferllgen' Teie hrchlungen gewoden Aus dem Abrechnungsvorgang der Bektagten
ergibt slch darüber hinaus, dass 4ischen Januar und april2ooS kar wurde dass die
gesamte Fahrbahn der Frerdmengessiraße m ei: ich veryrirktchref LJhfa.g eheuen
werden musste und insower efiebtch höherc Ko<en ats ußprüngich angenomrien
€nlstehen würder Des edorderre schon dus damätler Schl der Bekagien eine enr
sprechend formuien€ t\täßnahmensaizung, damt die:usärtjchen Koslen auf de an-
ieger umgeleglwerden ko.nlen (vg dieausbaupäne das schreiben des Insenieurbü
rcs Befdlg an die Bekagte -aml filr stGßen und verkehßlechhik vom 22..lanuar
2006 urd den verme*vom 21. Aprir2ooS <aeiakle 2, B ät 1 f., s f 37 f>) Da die B€
klagle die Fahrbahnarbeilen beretrs im Amtsbla| vom 4 Apr 2007 ausge$hrtebei har
te und durch das bauausiührende unierrchmen schnopfei oftensichltch atich Nach-
tdge alsgetüh(worden waren, vertogte die Beklagte erkennbarschon vorden Ertass
der 195. Maßnahmensat2ung ein darüber hinaus gehendes weier gefassles
,wenngle cb inlomeles- Bauprogramh. Dieses Bauprogramm haider Rarder Bektag.
len rückwrkend mit d€r 224. fi,taßnahmensatzung ,gefehmigl, Sohon vor dem Erass
die*r lvaßnahrnensalzung wu$le der Käger oder konnte er zumtfdesl erkenhen,
dass auch an der Teiteinrichtung,Fahrbahn, st6ß€nbauarbeten durchgeführt werden

Da$ der Kläger im lbrgen sen Venrauef m Hnbiick aut den tnhalr der 195 Maß-
nahmensat?ung auch in Form eiis (Vermögens) Disposition belätiqt hal, de deswe
gen nunmehrnachTreu und Glauben schulzwüdig s€in könile

vg. da:u 2ute12t ovc NRw BeschtLss vom 22 Ma 2012 l5  B 564, r2  Jurs



6l weder eßichllich noch vo€etragen.
nichl aut Vei.rauensschui2 berufen

Erneuerung vor Ausgehend von der
berasteten StEßen rege mäßig unter

l 0

H nsichllich d€r Fahrbahn tiegt eine berragstähge
üblchen Nulzunseel dte be nicht ganz $hwa6h
40 Jahren an2usetzen ist

vg l  e twa OVG NRW Eeschtüsse von 15 Ju l i  20 j j  ,15A398/ j j ,  Jur isRdnr. i5, und 4. August 2004 t5A2ES6/04 .luris Rdnr.10,

6l anzunehmen dass im vodegenden Fai die übiche Nurzungszeir der Fahrbahn der
Pierdmengesst€ße im Zeitpunk der his slreitgen Baumaßnahme (Oktobe. 2OO7 bs
Ap i 200€) abgelauren war. Mit Btck auf die Lichibilder und Ve.merke im Abrechnungs-
vorgang 2um ausbauzusiand und vermuflichen atier der vorhandenen-feitetn.chtungen
geht die Kamher mil der Eekagren davon a!s, dass dt€ Fahrbahn der Stbße zum
ausbauzeitpunkt bereis rund 50 Jah.e a[ war angeschrs oes a[e.s der siraße. des
schwachen sowie alch qua aty neu2eilichen A.iorderungeh nichl enisprechenden
oberbaus im aEustand, wie er in schreibe. des tngenieudürcs Bendig vom 22 Janu-
af 200S und in aktenvemerken vom lT und 2l apri 2oo8 (Beiatde 2 Btan l i 37 und
39 i.) beschreben isl war die Fahrbahn auch as veEcnis$n anzusehef. Dabei
konnrr es n cht daraua6n, ob jeder oladratmeter de. ausgebiuren slraße veischti$en
war sofdem nurdarauf, dassdie stEße h ihrer Ge*frrheil erneuerungsbedüdt g war

Vgl. OVc NRW, Beschtu*vom 7. Sepiember2OOg 1S B 1247los

Davon abgesehen dürfte def Ausbau der FahrbaM auchdas BeiiEgsmefkroatder VeF
besserung edüllen da diesd im Verg etch zum alen St6ßenaufbau hinsrchtich derAn
hrcf Befestigrhg vonei hatt veränderl \,!orden isl

Vg .T E nzelnen OVG \eW. Be5!.t-5s von 22 .a, Ldr 2Oo9 .c A I. t7 0b -
JJ  s  Fdr  |  30  r  .  - r  /o1e,  dpen Ve,aroe . .1g  oe"  Sr r " " -a r ,baus

DieHerstetungderpa* f lächenaufderWesrse i tederAntagesle l t t (ebenfa s)e inebei -
tkgsre evante vdrbe$erung daf Ein€ verbesserun! tegL vor wenn durch dre Maß
.ahh€ de Ausgestattung d€r Anage entsprcchend ihrer Dsnerlen verKehßt€chhi-
schen Kofzeplion hiisichltch der läum chen Ausdehnun! (Etueiteruns) hinsj.hlich



def funklonaen Aufteitung der cesahlitäche oder hinsichitich derArt der Belestigung
vode han veränded wrd. Diese vorleihane veräfderung isr unrer verkenrcrechnßch€n
Gesichtspunkren 2u beudeiten tvaßgebdnd isl ob derVeikehrber zuorundeteglng der
bsherigen verkehJslechnrschen Konzepr]on (Trennsystem (Itschiäche Fußgän9ets
stfaße) auf der neu gestatlelen antage zügtger, geordfeter, uibehtndeder oder €
bungs oser abgewickelt weden kann asvoher.

y9 elyl ov9 NRw urr€i lom 6 Februa, 2007

Das isl hiefde. Fa r4e lan6telie derzuvor rediglich zuh (z!täss9en) parken anr Fahr
Dahnrahd genutzlen Fächen .un erslmats bauich enlsprechend ihrer zweckselzung
ars Pä*näche betesligie Eereiche geschafen turdeh snd ob 2uvor in Teil€n des ös!
ichen Fahrbahnbereichs tutschen Gleistrasse und Bordsteir parkmdg ichkeiien zur
Verfügung slanden, ist unerhebiich. Die TrcnhlnS des fler3enoen verkehrs vom ruhen-
den Verkehr machl den Verkeh.sabtali etchler und sicherer. Sowei vor dem Ausba!
mög ch€rweise am Shaßenrard mehr pa*mögtchkeilen zur verrugung standen.
kommt es daraui nchi an, da das pa*en am Fahrbahfcnd ncnr mr dem parten aui
Parknre fen ve.gleichbar st.

ovc NRW. Bes.hrussvom 22 september1997l5 a 548i/94 - NRWE Fdnr.

Die sekagte is:l iemer zu Rechr davon ausgegangen oass dre Fturstücke 42251328,
4226ß2A und 42271328 geneinsam der maßgebliche veEnagungsgegenstand sind
Das der B€ilragspfltcht unteriiegende Grundslück im Sinne des S s Abs.2 Sat22 KAc
NRWstd iewinschafr icheEinhei tDasis l tederdemsetbenEig€ntümergetrörendeTe

der Grundfläche dersebstäfdig baltich odergeweöltch senuqwercen darflnd serb-
srändg an die antage angeschtos*n werdeh kanf. alsgangsplnkr isl das Bucharund-
sru( oerl - oer rv-hza- de .a.te s-o G.Jrds.Joe rr snne Gs b-,qe;rhen
oe.- .s  7uq q lh  a .  r , -s . -q4r . ( -e  E rhe,e-  0 . "o"  . - ro" r . . -o , . , , " .e . "o , r "n  oo
däs Buchgrundstück:uf Brdung € ner wirtschafitichen Ehnel ufr ftächen veß6ßen
odef verkte ned werdef irLrss Für ene Zusamnrenegung von Frächen {ae etua an
bzw. m Hintertand def ausg€bauten Anlage liegefde Grufastucke / Fiurstücke) rsl eh
t\,4indesimaß an re.hticher Zusammengehöngkeit der Fächen eriordench Ene
wrd$hafrlche Einheil aus mehrefen Buchgrundsl0cken w.d mithin durch die r€chürch



OVG NFW Beschtu* vom OS.Juni2OOS-
Unei vom ls. Februar20OB, i5A 256s/os

Vgl OVG NRW, Urt€ie vom 24 Juni2OOB
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nur mogliche oder vorgesch ebene gemeinsame Nutzung bew n nichl ab€r durch
eine ledig ich taisächtiche gemeinsame Nutung.

15 B 1609/08 Juisx:f L1 3"x",ä:fl""'f *fi ,!liiJ. 1iT1"??33.
In bepanren cebielen kenn stch dte rech iche Zusammengehorigkeil von Fturslücken
aus einem Eebauungsptan eBeben, def etne als mehreren Flurslücken gebitdete
cesamtnäche ats winschaftiche Einheit voßiehi. so oass o€ der Bitdung der
wrischafr ichen Einheit davon auszugehen ist.

oas zlr Bitdung einer wi'ischaftlichen Einheil durch die Zlemmenbgun! yon FEchen
e'rordeniche rMindestmäß an €chucher Zusammefgehoigkeil kanh ierner dann
gegeben sein, wenn bet eineh Fturstock eine eigenständige bautiche od€r gewebliche
Nur2lng (z 8. infotge geringer cröße) $htechlhin ausscheidel esaberzusammen mti
einen größereh crundsiück bebaubarisr oderes tuärnichr sebst bebaul re.den darf.
desen aberdie ufmtie bere verbindung mitderstraße verscnafl

15r 730/08. ,  Jur is  Rdnr I  t ,  und

l5A a328/05 -  luns Rdnr  l9  f f ,

Nach dem nhal des Bebauungsptanes ist für d]e beiden nrchr bebauren papelen
4225ß28 rnd 4227ß2A ke:tn Baur€nster und danit keine serDslandrge gebauba(€l
vorgesehef Vielmehr tegtdef Bebaulng6ptan erkennbarrurdas gesamle ceände def
n Rede siehenden Fiurslücke des ktägeß eine übebalbare Fjäche unter Lostdsung
von def F urstücksgfenzen in der cesiall fest, dass ein nnerer sereich des celändes
übebalbar bteibt. Der Bebaulngspan greiä damil eEichlirch die denkmalrechtiche
unrershurzstefung aui Deren BeSrondung tässt e ennei, oassnE nurdas bebaute
Flurstück, sonden dasgesamte Anwesen ejnschtieß ich des parks unler Schulz geste tl
isl De Begtundung des B€bauungptanes und die entsp€chenden En2eichnunoen n
d€r Plafurk!nde bestätigen dies

Dem Grundslrick des Ktägeß wird durch
cherVortei verm lie/l Der widschaRtiche

de Ausbaumaßnahne aüch en wirrschaftli
volcllür de Grundstückse gentümer iegl n
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derdL.chdie Ausbaufiaßnahmebedingten Sleigerufgdesc€bGuchswedesderdurch
die Aflale eßchlossener crundstijcke. Der winschanticne vonen isv S8 Abs 2
saE2 KAc NRW (btu S j und S 4 SBS) tsl €tn EEchtießLnssvonen; er w rkt srch auf
dre zurässige Nutzung de.crundsr|]cke aus, $wejl diese von der Möglichkeitder lnan-
spru.hhahhe der Anlage abhängl Lhre. andereh komhl her dte bauliche Nur2ung h

;:lffJiilf üliü,"X"i5fftbaubeil€4se€cht nach s 8 des Komm!na,ao.

Eine debdige vodeilsrc evenle ft,tögtichke]l der Inansprucnfanne s v. S I Abs 2
Satz2 (AG NRW wi.d hier gebolen Alfgrund der Erneuerung de. Fahrbahi ist der
infolge .ier AbnurzLng der a ren Anage vemindede cebraucnswen sowei gestegefi
worden da$ de vor dei AbnuEung beslehende Erschtießungssiruation wede. herge,
stellt isr Dabei sper es für die vodeitsabgren2ung Kene Ro[e, wenn de
PterdmengesstEße nach dem Ausbau möglicherueise inßnsNer von Verkehßteilneh-
mern rn Afspruch lenommen wrd als zlvor De Anderung der Verkehrcfunkton e ner
s l -o4e,s 'e |  PElo oar  a-ges.1s der  V.erza,  nog ' ,ch€,  U.sacne.  e .^d oe re , -
kehßtechntsche Entwcklung ve*ehrspo trische Jvaßnah,nen 6ons$ge verkehnich @,
evanle planertsche Vorgaben de städtebäultohe Enlwickung una das verhalten der
Verkehrsleinehme, auch in anderen Recht{ebelen grundsätzlich vom Aitieger hin_

OVG NRW Ude l?on 27  A lg ls t  1996 l5A 1642/93-
schon  ude lvom 10  Ju t r t978  tA2  /76-  DöV1979181

Der cebrauchswen der Grundslücke wird ferner durch ore eßhatige baultch zweck-
enlsprechende Antegung der pa*flächen erhöht Die Erhöhufg des Gebauchsw€des
liegi hier € nmaldann dass de Grundstücke iniotge der Trennung des F!ßgangerye!
(enß vom tuhendef Fahzeugve*ehr und des dadurch bewr(en scndren Verkehrs,
ablaufs besser etrechbar sind Der Vonei bestehl darüber h naus da n dass den
Grundstückse genlümeh io der Nähe ihrcr crundslitcke gescnene pa*mogichkeiten
zur vertugung geste iwerden, was zuvor atein autgrund der ver(ehrsrech[ che0 - n]chr
zwfgend vorgegebenen - Regetung des parkensam Fahrbannbnd nicht def Falwar



Der Beitfag sl au.h der Höhe nach lercchlfedigl
aln{andes ist nicht zu beaf sta.den BeiiGgsftihtg
ba!naßnahme in Ertü[ung des Bauprcglamhs im
der ichkeit v€rursachl wurde

Die Ermirltlng des bettGgsiähigen
stder Aufwand, derdurch dte Aus-

Rahmen des crundsarzesder Errots

Vg 
,  
eh{a oVG.,ow U1e. /on .9 Feo,ud,  .  uos 15 a 25os Oq. -u.sDe:e 'kanerro4 Das s-a, tenodroen.ag<,ecn.na.1 q s des

oiese crenzen hat die Bektagte beachtet. Soweit Arbe(en an oer fahrbahn cegen-
sl?nd der Abrechnung stnd betriifl dies fi wesen ichen nur de ostseite der slraße.
Dle don du.chgetührlen Baumaßnahmen sind kein€ unnllielbare und notwendige Fotge
derArbeilen zur HeEusrahhe der Gleise als deh SftaßenKoD
len oes unzurerchendef Obedaus€ or<iedich. Dieshat mit der Verpflichtung der XVB
zur Vliederhe6leltung der Fahrbahn nach Herausnähme der G eise nichrsz! tu und tst
deshalb auch nichlvonder Erslanungsptitchl nach S 3j Abs.4 pBeic umtus6l.

De Kostenent*hetdungto gtauss jESAbs 1 SaE 1 VwGo.

Cegen dieses Udelsleht def Beieiigtef die Beru,ong ah das Oberyetuallungsgerichlrlrrdas Lafd Nodrhem-ws(ä len ,u, wenn sie voo di;sem zugeassen wtrd D e Eeru-rung re nlr2uzutas*n wenn
r ernsttche Zweiielan der Rtchtigkeit des Udeits bestehen,
2 dt€ Rechtssache besondere iatsächtiche oder recnltche schwiedgkeiten a!i-

3 die Reohl$ache grundsät2liche Bedeutung hat
4 das Llneit von einer Entkheidung des obeweea rungsgencms, des Bundes-fMal t .nssger  hs oee cehö,saTen se-ä.s  oe.  ooF.sre.  cq(nßhot  qe5

chun0 beruhl oder

. 
:l:_o:i::!1:l'*g 

o": ,:iufunssselchrs unGd eseider verfahrensmahser se ,Gndgemadrrwtrd ufd lor egl, aurdem die Enlsöheßung Deruhen kanf
Die.Z!la$ung der Berufuno rsl inherhatb eines Monats na$ Zuste tlng des Urreits beidem VerMttungsgercht Kötn Appe horpatz,50667Kötn, schriftlich oder in ereklroi,
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Dr Otl

Beschtuss

DerWert des Streitgegenstandes w rd auf

scher,Form,Ech lvtaßOabe der Verordnung überden elekvonrschen Rechtsv€rkehr bei0e. veMtungsoeichcn und Fnanzger.hlen tm Lande Nordrnein-wesrtren ieren,@r-  h"Pe ts ,q , - - r *e ,o,d- - -9 ,etua. ,urgs.  -no f  "d_zge, ,cnte -  _RVVo \c  FGvo-  \cenber  20 '2  GV \Rl r \  5 .  s4B,  zu oeanrcse-  Der  ArrägaJfzuaosu_g
: :  : "1 '_n 

, * .  da< önae.oc lF.e .n" r  o-" , - . i .  - .  . , -_" ,  . - "  *_n o"öe 'u_u-g 2-ger"ssen üe der  sor '  s idr .nF, räoto-^e r " ,o"" " "  r * ,  Z* , " r r , "1
::e"s l?'lbl1)dsen 

rr:e.s ddaüresen De BeglJndüle.sr $11 1, ooe. n eelllon-scne" 'o  r  "ac '  lvcTo€be de.  ERtvo vG I  o  oe i  der  ooetoerya lurgsgej -n  f . ,  oasrand,Nor&hein-Wesltuttr Aegidikirchpatz5,4€143tvün$er enzureichen,sowetsie
ncht bereitsmil dem A|iEg vorgeteotworden rst.
Vor dem 

-Oberyeftalllngsgerichi lnd bei pro2esshandturgen durch die ein Vedahr€n, o dm Obea edättu rgsger ü I e,nge flre, ürc ruqc 5 c- ,eder sere tgte o-( n erne_"'o_eo>he ornr(hioren üe{ete- asse- as Droze$oe\olnachrg." si.d p"rh.sanqälle ode' Rec..s.e .er ä- ere. srael c.e, ooe,sraol,!n are annten roc.shLteeres Mlg l iedsddres d" .  E.  opäs Fe.  , r ion e.ne"  a_oe.e-  rpn,agr$adies des ab
kommas übs den E(opä ehen WnschansGh oder der Schwe; die die Betjh_
9.ng,/f 'a&h 

e6T *sieü | :. Be. d.oa- Lno jur s. <.e De.sonen des ore_,t. 1en\ecnß a-rhece e Beschal ,gLe ooe.Bescnangle atere,  Se.o.oe,  ooe. jurs ls(nF,per$-en des öTenr.iche- p.(-rs Tr BFfä-igung zJT RiLnre.äTr zugeta"se. Da.uben aJs "rd d e I S 67 aos 4 de, /caai-ngcSe. c-.ao.o--rg.n ubrigen bez" .herenrhnen krafl Geset?es gtei.hgesle [en pers!nen zuqetass€n
Die anr.agsschriff $ute dreifach einger€icht weden. lm Fan der elelrlronischen Eifrei,chung nach Maßgäbe dei ERWO VO/F6 bedarieskeinerAlschnneh

34,406.94€

c.ütCe

selEg ertspichr der Höhe der slreitigen cetdlestufg (S sZ Abs 3GKG)
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